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I ch n eumo n i den sehr für chterliche Feinde, denen wir vielleiclil

noch ihre Verlilgiing- oder wenigstens ihre Zurückdrängung in die

natürlichen Schranken auftragen werden.

Herr Robineau, der die Entdeckung dieses Acorus gemacht
und in ihm die Ursache der Traubenfäule aufgedeckt hat, weist un-
ter Einem den Grund der Erdäpfelfäule nach Auch diese Krankheit

wird durch einen Acarus herbei geführt. Herr Robineau hat die

Milbe gesehen , welche sich in noch weit geheiuinissvollerer Weise
zu Miriaden fortpflanzt und ausbreitet, und dabei den Organismus
des Erdapfels zerstört und der Fäulniss überliefert, inde;n sie sein

Zellengewebe heimsucht; er hat ihre Entstehung, Ausbildung u. s.w.

beschrieben.

Diese Entdeckungen des Herrn Robineau führen zwar nicht

unmittelbar zur erfolgreichen Bekämpfung der Uebel , welche sich an

der Reb© und dem Erdapfel zeigen , sie werden aber dessen unge-
achtet die Aufmerksamkeit aller wissenschaftlichen Pflanzenfreunde

und Oekonomen erwecken, da sie uns einen nicht zu verachtenden

Fingerzeig geben, und die erste Hoffnung ein Uebel zu gewältigen

immer erst damit eintritt , dass man seine wahre Natur erkennt.

Vereine^ Ocii^cirschafteii iiud Anstalten.
-=— Ein Verein für Landeskultur und Landeskunde des Herzog-

thums B u ko w i na hat sich am 16. Sept. in Czernowitz constituirt.
'—

• Der landwirthschaftliche Bezirksverein von W. Neustadt
wird am 19. November eine Generalversammlung abhalten.— Die für den 21. Octob. in Maria-Brunn bestimmte Versa mm-
lung der Forstsection der k. k. Landwirthschafts-Gesellschaft konnte
eingetretener Hindernisse wegen nicht stattfinden, daher wurde am
obigen Tage bloss die gewöhnliche Monatversammlung in Wien ab-
gehalten.

— Für den Verein für den Gartenbau in den königlich,

preuss. Staaten sollen neue Statuten entworfen und beralhen werden.
— Der Wintersemester an der k. k. Lehransfall zu Ungarisch-

Alte nbu rg nahm am 15. October 1851 seinen Anfang und endet am
15. März 185*2. Schüler haben sich in genügender Anzahl eingefunden.— Die nächste Versammlung des Zoologisch -botani-
schen Vereines findet Mittwoch den 5. November statt.

— Ein Forstverein der österreichischen Alpenlande hat

sich in L a i b a c h gebildet.

Horticulturlstiüielies.

Man hat bisher allgemein die Rose de la Reine, eine rcmontante,
unter all' den Vielen, die mit ihren wiederholten ßlüthen unsere Gär-
ten schmücken, —^ als die Vorzüglichste anerkannt. Sie ist jetzt über-
trofl'en durch eine Bourbon-Rose: Louise Peyronet, die soeben bei
mir blüht, und erst voriges Jahr von Herrn Verdier in Frankreich,
in Handel gebracht wurde.

Schon der Knopf, ganz rund, war vielversprechend und entfaltete

sich nur sehr langsam, aber um desto herrlicher in einen Globen, der
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